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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenkameraden und -kameradinnen.

Auch wenn das Schützenwesen nicht Weltkulturerbe geworden ist,
möchten wir an unseren Traditionen festhalten. Wie schon Thomas
Morus sagte, ist Tradition nicht das Bewahren der Asche, sondern
die Weitergabe der Flamme. Für uns in Wersten bedeutet Tradition,
dass uns jeder, egal welcher Herkunft, Geschlecht und Religion,
herzl ich wil lkommen ist. Zu unseren Traditionen gehört auch das
all jährl ich stattfindende Schützen- und Volksfest. In diesem Jahr ein
Besonderes, feiern wir doch unser 90 jähriges Bestehen. Aus
diesem Grund haben wir uns einige Überraschungen im Festumzug
sowie im Festzelt ausgedacht und geplant. Auch unsere Platzmeister
freuen sich über einen gut bestückten Platz, was in der heutigen Zeit
auch nicht selbstverständl ich ist. Für unsere Majestäten, egal ob
groß oder klein, heißt es mit dem Schützenfest, Abschied von Amt
und Würden zu nehmen. Der Vorstand bedankt sich bei dem Reg.
Königspaar Johanna und Henry Jungnickel (Ges. 1 1 Schil l ’sche
Offz.), dem ihnen zur Seite stehenden Adjutantenpaar Frank Schmitz
und Monika Frei (Ges. Lützow), dem Reg. Prinzenpaar Vanessa
Müller (St. Hubertus) und Maximil ian Schnorrenberg (Ges. Reg.
Fanfarencorps), dem Jungschützenkönig Lea Mühlenberg (Ges.
Arti l lerie) sowie dem Jungendkönig Cedric Conrad (Ges.
Pagencorps) für ihre repräsentative Arbeit in unserem Schützenjahr.
Ein weiterer Dank geht an das Königspaar der Freude, unserem
Klompenkönigspaar Michael und Gabi Korbmacher (Ges. 1 . Jäger)
und an das Bürgerkönigspaar Hans und Maria Kühn.

Unser Wunsch ist es, dass wir al le ein harmonisches Schützen- und
Volksfest miteinander verbringen werden.
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Die Feierl ichkeiten zu unserem runden Geburtstag begannen schon
im Januar mit dem Titularfest, das wir in diesem Jahr als Ball und
Unterhaltungsabend feierten. Neben einigen Ehrungen wurde als
Höhepunkt des Abends ein neues Ehrenmitgl ied ernannt. Hierzu
dürfen wir Wolfgang Berndt von der Gesellschaft Pioniere recht
herzl ich beglückwünschen.

Auf unserer diesjährigen Generalversammlung fanden die
turnusmäßigen Neuwahlen statt. Al le Ämter konnten durch die
jeweil ige Wiederwahl besetzt werden. Wir gratul ieren Klemens
Hänsdieke zur Wahl zum Oberst, Detlef Müller zur Wahl zum 2.
Kassierer und Alexander Kottke zur Wahl zum 1 . Schriftführer.

Danken möchten wir an dieser Stel le auch allen Geschäftsleuten,
Firmen, Freunden und Gönnern, die im Laufe des Jahres unserem
Regiment und den einzelnen Gesellschaften ihre Unterstützung
gewährt haben.

Michael Schulz Ralf Brouwers
1 . Schützenchef 2. Schützenchef
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Nachruf

Hans Lemmen

* 06.02.1 930 † 21 .02.201 5

Am 1 6.01 .201 5 starb nach langer schwerer

Krankheit unser Kamerad Alfred Metzler.

Alfred wurde im November 1 994 Mitgl ied

der Gesellschaft Paul Beneke.

Unvergessen bleibt für uns sein Königsjahr 1 996/97 gemeinsam

mit seiner Frau Edith. Mit Alfred verl ieren wir nicht nur ein Mitgl ied,

sondern auch einen guten Freund.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Der Vorstand der Gesellschaft Paul Beneke.

Düsseldorf, den 30.01 .205, Andreas Hartel

Die Gesellschaft Wilhelm Tell gibt den Tod Ihres
Ehrenhauptmanns und Ehrenmitgl iedes Hans Lemmen

bekannt. Er ist kurz nach seinem 85. Geburtstag am
21 .02.201 5 verstorben. Hans war 42 Jahre Mitgl ied der

Gesellschaft Wilhelm Tell .
Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Gesellschaft Wilhelm Tell
Franz Peter Himmel ( 1 . Hauptmann )

Alfred Metzler

* 02.01 .1 941 † 1 6.01 .201 5
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Willi Richter

* 01 .03.1 959 † 01 .1 2.201 4

Am 01 . Dezember 201 4 verstarb nach schwerer

Krankheit unser langjähriges Vereins- und

Ehrenmitgl ied Wil l i Richter im Alter von 55 Jahren.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von einem

Freund und Kameraden, der unserem Verein über 34 Jahre die Treue hielt. Wil l i

wurde für langjährige Verdienste innerhalb der Kompanie noch kurz vor seinem

Tode mit der Ehrenmitgl iedschaft ausgezeichnet.

Wir trauern mit seinen Angehörigen und sagen Dank für die Zeit, die Wil l i in

unseren Reihen war. Er gehörte zu den Personen, die stets da waren, wenn es

galt ,sich für unseren Verein einzusetzen.

Der Vorstand der Gesellschaft Andreas Hofer

Nachruf

Hermann Decker

* 1 6.11 .1 943 † 1 6.09.201 4

Am Dienstag den 1 6.09.201 4 verstarb unser
Kamerad Hermann Decker plötzl ich für uns völl ig
unerwartet und schwer zu verstehen. Hermann trat
am 01 .01 .1 978 ins Regiment ein. Er war ein
Kamerad wie man Ihn sich nur wünschen kann.
Immer hilfsbereit, für seine Kompanie die Deutsche Schutztruppe
war er immer da. 201 4, in seinem Königsjahr, mussten wir leider Abschied
von Ihm nehmen. Er wird aber immer ein Teil der Kompanie bleiben.

Danke Hermann

Der Vorstand der Gesellschaft
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Hallo Schütze . . . hal lo Bürger . . .

Berichte, Sprüche, Dönekes, Erfreul iches und weniger
Erfreul iches

In den letzten „Vereins-Nachrichten“ berichtete ich über
den Antrag einer Schützin auf Satzungsänderung zur
korrekten Ansprache bezüglich Geschlechtsneutral ität.
In der neuen Satzung gibt es tatsächlich eine Änderung,
und zwar ein neu hinzugekommener Absatz 9 im
Paragraf 3, in dem es heißt : „Damit diese Satzung
lesbar bleibt, wurde auf eine männliche – weibl iche
Formulierung verzichtet. Sämtl iche Ausdrücke, die männlich formuliert sind,
gelten sinngemäß auch in der weibl ichen Form“.

Eine Satzungsänderung, mit einem neuen Passus, der besagt, dass sich
nichts ändert , , , , , , , , , , ,Wie geil ist das denn. . . .???

- - - - - - - - - - - -

Eine neue Tradition? … aber Hallo … her damit . . .

Während der feierl ichen Messe beim Titularfest am 1 7. Januar 201 5 in der
Rosenkranzkirche, machte Pfarrer Meinrad Funke einen Vorschlag vom
Allerfeinsten … .
„Es wäre doch eine schöne, neue Tradition, wenn ein jeweils amtierender
Kompaniekönig die Messe zum Titularfest gestalten würde“.
Spontane Reaktionen, von „das ist doch mal ne tol le Idee“ bis „das möchte
ich mir nicht vorstel len“, gab es reichl ich.
Bin gespannt, was draus wird … .. . . da bleib ich dran!

- - - - - - - - - - - – - -

Übrigens, … .. unter der Rubrik „Erfreul iches“ hätte ich da auch noch was.
Die versprochene Fassbierspende unseres ehemaligen Bürgermeisters
Dirk Elbers ist eingegangen und der Erlös aus dem vertrunkenen Inhalt
wurde bereits wie geplant, an die Pagen weitergeleitet.

- - - - - - - - - - - - - -

Basti für Euch unterwegs
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Zum Schluss noch ein leider unappetitl icher Fall von Vandalismus. Titel in
der Rheinischen Post vom 27. Februar 201 5: „Unbekannter pinkelt in
Weihwasserbecken der Werstener Sankt-Maria-Rosenkranz-Kirche.
Passiert ist dieser Vorfal l bereits im Dezember 201 4. Dass diese
unappetitl iche Form des Vandalismus erst jetzt, mehr als zwei Monate
später bekannt wurde, l iegt an Martin Kürble. Der Pastoralreferent der
kathol ischen Seelsorgeeinheit Regenbogen spricht regelmäßig im
Radiosender EinsLive und erzählte in der letzten Februarwoche den
Hörern, was sich da im Dezember in seinem Gotteshaus ereignet hatte.
(Rh. Post)
Warum Herr Kürble die Öffentl ichkeit erst zwei Monate später informierte,
ist (mir) nicht bekannt, . . . für eine zeitnahe Täterverfolgung hätte es sowieso
nichts genützt, da die Gemeinde keine Anzeige gegen den Täter erstattet
hat, ergo, es wird nicht ermittelt. Was schon ein wenig komisch anmutet,
wird doch jeder ertappte Wildpinkler kräftig zur Kasse gebeten, diesen
widerl ichen Vandalismus aber lässt man auf sich beruhen.

Na, denn bis zum nächsten Mal

Heute ist nicht al ler Tage, … ich schreibe weiter, . . .keine Frage.

Euer Basti . . .
(AS)



1 0

Generalversammlung 201 5

Am 1 1 . März 201 5 trafen sich 1 21 stimmberechtigte Mitgl ieder aus allen
23 Gesellschaften des St. Seb. Schützenvereins Wersten, zur
Generalversammlung in der Gaststätte „ Im grünen Winkel “
Nach der Begrüßung durch den 1 . Chef Michael Schulz wurden die
Berichte des Schriftführer, des Zeugwartes, des Schießsports und des
Reitsports, der Jugend, und der Kassenbericht des 1 . Kassierers
verlesen und von der Versammlung einstimmig angenommen. Der
Kassenprüfer Manfred Hänsdieke, Ges. St. Hubertus, verlas den Bericht
der Kassenprüfer. Er bestätigte eine einwandfreie Kassenführung und
beantragte die Entlastung des Vorstandes.
Der Bericht wurde angenommen und die Versammlung entlastete den
Vorstand einstimmig. Es folgten nun die turnusgemäßen Neuwahlen.

Hier die Ergebnisse der Wahlen:
Wahl des 2. Kassierers
Derzeit Detlef Müller (1 . Jäger), Es gab keine Gegenkandidaten. Die
geheime Wahl ergab folgendes Ergebnis: 1 1 1 Ja-Stimmen, 1 0 Nein-
Stimmen. Somit ist Detlef Müller für 3 Jahre wiedergewählt. Er nahm die
Wahl an.

Wahl des 1 . Schriftführers:
Derzeit Alexander Kottke (Andreas Hofer). Einen Gegenkandidaten gab
es nicht. Da Alexander an diesem Abend aus berufl ichen Gründen
verhindert war, hatte er schriftl ich mitgetei lt zur Wahl anzutreten und
diese auch anzunehmen. Die geheime Wahl ergab folgendes Ergebnis:
1 08 Ja-Stimmen, 1 2 Nein-Stimmen. Damit ist Alexander Kottke für 3
Jahre gewählt.

Wahl des Oberst:
Auch bei dieser Wahl gab es keinen Gegenkandidaten zum
amtierenden und wieder vorgeschlagenen Kameraden Klemens
Hänsdieke ( Reitercorps ). Das Ergebnis dieser Wahl lautet wie folgt: 83
Ja-Stimmen, 37 Nein-Stimmen. Auch Klemens Hänsdieke nahm die
Wahl an und ist somit für weitere 3 Jahre in seinem Amt bestätigt.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Wahl eines Kassenprüfers:
Vor 5 Jahren waren 2 Kassenprüfer gewählt worden. Manfred
Hänsdieke erklärte sich bereit auszuscheiden. Um wieder in den
normalen Wahlmodus zu gelangen, schlug er vor, die Amtszeit von
Heinz Rubröder (1 . Jäger) um 1 Jahr zu verlängern. Dies beschloss die
Versammlung per Akklamation bei einer Enthaltung.
Als Kassenprüfer wurde aus der Versammlung Harald Brors (Pioniere)
vorgeschlagen und per Akklamation bei einer Nein-Stimme gewählt.
Harald nahm die Wahl an und ist somit für 5 Jahre Kassenprüfer.

Der 1 . Chef, Michael Schulz, gratul ierte al len Gewählten und freute sich
auf eine gute Zusammenarbeit.

Highl ights „Punkt Verschiedenes“:
Frank Bachhausen jun. berichtete von den Umbauarbeiten des
Flachstandes. Neben dem Zuschuss der Bezirksvertretung sind viele
Spenden eingegangen. Frank dankte allen Spendern und Helfern.
Michael Schulz konnte berichten, dass ein
Schießstandsachverständiger vor Ort war und zurzeit das Vorgutachten
für die Polizei erstel lt. Die Meytonanlage ist bestel lt und wird in ca. 6
Wochen geliefert. Bis Ende März ist eine Vorführanlage der Fa. Meyton
aufgestel lt und kann getestet werden. Mit Beginn der heißen Phase des
Umbaus am 1 . Apri l , wird der Schießstand geschlossen. Ziel der
Fertigstel lung ist Schützenfest 201 5.

Beim diesjährigen Schützenfest werden die bisherigen 1 0 Gewinner des
Lützow-Pokals den endgültigen Besitzer ausschießen. Als Ersatz für
den Lützow-Pokal werden wir in diesem Jahr erstmals einen neuen, von
der Gesellschaft Andreas Hofer gestifteten, Pokal ausschießen.

Zum Schluss bedankte sich der 1 . Chef Michael Schulz noch für die
Aufmerksamkeit und wünschte allen Anwesenden einen schönen
Abend.

Andreas Hartel
2. Schriftführer

Fortsetzung
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Geburtstage

Es werden die Geburtstage bis zum jeweiligen Erscheinungsdatum der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Alle Angaben ohne Gewähr.

95 Jahre - 05.02. - Wilhelmine Hänsdieke - St. Seb. Amazonencorps

92 Jahre - 1 1 .01 . - Otto Flämig - Schützengilde

89 Jahre - 05.03. - Hans Heinrichs - 1 . Jäger

88 Jahre - 23.1 2. - Günter Ax - Paul Beneke

85 Jahre - 1 4.03. - Günther Dietrich - Sportschützen

85 Jahre - 06.1 1 . - Karl Hoffmann - Schützengilde

84 Jahre - 07.03. - Josef sen. Pütz - 1 . Jäger

82 Jahre - 22.1 1 . - Hans-Georg Knapp - Paul Beneke

81 Jahre - 20.1 2. - Manfred Hell ing - Reserve

81 Jahre - 1 6.03. - Harald Schneider - Garde Jäger

81 Jahre - 07.02. - Gerd Möller - 1 . Jäger

79 Jahre - 31 .1 0. - Manfred Meuser - Garde Jäger

79 Jahre - 1 1 .01 . - Wolfgang Smolinski - Deutsche Schutztruppe

78 Jahre - 20.04. - I lse Ohligs - Sportschützen

78 Jahre - 07.03. - Gerhard Roski - Paul Beneke

77 Jahre - 28.03. - Heinz Burchartz - Garde Jäger

77 Jahre - 21 .01 . - Karlheinz Jahn - Sportschützen

77 Jahre - 08.1 1 . - Arnold Kilgas - Garde Jäger

76 Jahre - 22.03. - Werner Bendels - Reg. Fanfaren-Corps

76 Jahre - 07.1 1 . - Wilhelm Hartstein - Garde Jäger

76 Jahre - 01 .03. - Lothar Winzeck - Reserve

75 Jahre - 21 .1 1 . - Heinz Naumann - Garde Jäger

75 Jahre - 1 4.1 2. - Jürgen Schmidt - Wilhelm Tell

75 Jahre - 04.1 1 . - Frank Bachhausen sen. - 1 . Jäger

75 Jahre - 02.01 . - Rüdiger Hüsing - Garde Jäger

74 Jahre - 28.02. - Karlheinz Schlischka - Paul Beneke

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Die Redaktion gratul iert al len genannten und ungenannten

Kameraden zum Geburtstag.

74 Jahre - 26.1 2. - Wotan Gatzen - Arti l lerie

73 Jahre - 02.11 . - Werner Schumann - Sportschützen

71 Jahre - 29.01 . - Eduard de Rous - Germania

71 Jahre - 20.11 . - Wolfgang Weldert - St. Hubertus

71 Jahre - 1 3.01 . - Horst Schil l ing - Garde Jäger

70 Jahre - 1 8.1 2. - Ulrich Brehsan - Deutsche Schutztruppe

70 Jahre - 1 4.02. - Bodo Frieten - Andreas Hofer

70 Jahre - 1 0.02. - Alfred Schwejda - St. Hubertus

70 Jahre - 05.03. - Franz-Josef Bürgel - Wilhelm Tell

65 Jahre - 25.01 . - Evelyn Hensel - St. Seb. Amazonencorps

65 Jahre - 04.04. - Mitsuru Morita - 11 Schil l ` sche Offiziere

60 Jahre - 28.03. - Gerd Müller - Reg. Fanfaren-Corps

60 Jahre - 22.04. - Lothar Henneke - St. Hubertus

50 Jahre - 1 9.04. - Detlef Schwieder - 1 . Jäger

50 Jahre - 1 5.03. - Karl Heinz Gonzalez - 1 . Westdt. Marine

50 Jahre - 11 .1 2. - Oliver Bendels - Reg. Fanfaren-Corps

50 Jahre - 09.11 . - Jürgen Kleimann - Pioniere

Fortsetzung
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Titularfest

Neues

Ehrenm itg lied

in 2015

w urdederKam erad

W olfg ang Berndt

von der

G esellschaftPioniere
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Regimentskönigspaar 201 4 / 201 5

Johanna und Henry Jungnickel

(Ges. 11 Schill 'sche Offiziere)

Unsere Repräsentanten
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Unsere Repräsentanten

Adjutantenpaar 201 4 / 201 5

Frank Schmitz und Monika Frei

(Ges. Lützow)
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Regimentsprinzenpaar

Vanessa Müller und Maximilian Schnorrenberg

(Ges. St.Hubertus)

Regiments-Jungschützenkönig

Lea Mühlenberg

(Ges. Artillerie)

Unsere Repräsentanten
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Regiments-Jugendkönig

Cedric Conrad

(Ges. Pagencorps)

Unsere Repräsentanten

Klompenkönigspaar

Michael und Gabi Korbmacher

(Ges. 1 .Jäger)
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Unsere Repräsentanten

Bürgerkönigspaar

Hans und Maria Kühn

Pagenkönigspaar

Luca und Lena-Marie Baum
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Werstener Königspaare

Roberto und Corinna

Horn

Marine

Stefanie Keutmann

mit Prinzgemahl

Jens Nitsche

Artillerie
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Werstener Königspaare

Bernd und Ilona

Juraschek

Schützengilde

Olaf Ax

und

Kirsten Kuczinski

Paul Beneke
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Werstener Königspaare

Heinz und Eva Brors

Pioniere

Klaus und Ilona

Krüger

Alte Garde
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Werstener Königspaare

Meinrad Funke

St.Hubertus

Ines Gierlasinski

Reiterkorps
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Werstener Königspaare

Jürgen und Brigitte

Harms

Reserve

Kurt und Anne

Krins - Hermann

Garde Jäger
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Werstener Königspaare

Christian Liffers

und

Ann Christin Hollmeyer

Andreas Hofer

Horst und Monika

Sichelschmidt

Wilhelm Tell
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Werstener Königspaare

Gitta Porten

und

Gerd Reul

Deutsche

Schutztruppe
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Werstener Königspaare

Detlev und Inge

Schwieder

1 .Jäger

Ann Christin Hollmeyer

und

Christian Liffers

Amazonencorps

Wersten
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Werstener Königspaare

Frank Schmitz

und

Monika Frei

Lützow

Annemarie und Hans

Rietenbach

Germania
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Fotowettbewerb
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Königssilber
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Jugendlandesmeister

Landesjugendkönigschießen 201 4 in Kevelaer

RSB-Jugendleiter Christian Junker (l i . ) und Vizepräsident Achim
Veelmann (re.) ehren den neuen Landesjugendkönig Markus Schulz.

Im Rahmen des RSB-Bezirksvergleichswettkampfs
Gewehr/Pistole/Bogen in Kevelaer, fand in diesem Jahr zum ersten
Mal auch das Landesjugendkönigschießen statt. Durch den Rahmen
des Bezirksvergleichs kamen so auch die Landeskönige in den
Genuss des interessierten Publikums.

201 4 nahmen neun Bezirke am Kampf um die Königswürde tei l . Zwei
der Bezirksmajestäten traten davon mit der Luftpistole an, wovon sich
eine den dritten Platz sichern konnte.

Es zeigte sich wieder einmal, dass nicht unbedingt der Schütze mit
dem höchsten Gesamtergebnis auch den besten Teiler schießt. Zum
Teilerschießen gehört auch immer eine Portion Glück um den
zentralsten Schuss abzuliefern.

In diesem Jahr war das Markus Schulz aus dem Bezirk 04 1 vom
St. Seb. SV Düsseldorf-Wersten 1 925 e.V. , der mit einem Teiler von
24,8 al le anderen Kandidaten hinter sich lassen konnte. Er ist damit
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der neue Landesjugendkönig des Rheinischen Schützenbunds.

Das beste Gesamtergebnis erreichte Tim Sören Jacob (BSV

Dinslaken-Feldmark 1 847 e.V./Bezirk 01 2) mit 1 75 Ringen. Mit

seinem Teiler von 97,0 hat er die Ränge aber knapp verpasst und

belegte nur den vierten Platz.

Die Ränge komplettierten auf dem zweiten Platz Sofie Sandmann

(Schützengesellschaft Windhagen 1 972 e.V./Bezirk 09) 51 ,9 Teiler

und auf dem dritten Platz Meike Wening (BSV Waidmannsheil

Oberhausen-Osterfeld/Bezirk 01 ) mit einem Teiler von 235,5 (Pistole)

Der Jugendvorstand gratul iert nochmals al len Platzierten recht

herzl ich und Markus Schulz wünschen wir ein schönes Regentenjahr

und viel Erfolg beim Bundesjugendkönigschießen der Deutschen

SchützenJugend am 02. Mai 201 5 in Hamburg.

RSB
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Die Schutztruppe zu Pferd

Im Jahre 1 933 gegründet, war die Deutsche Schutzruppe viele Jahre

zu Pferd im Werstener Schützenumzug unterwegs. In Erinnerung

dazu ein paar Bilder aus dieser Zeit.

In den 50er Jahren
von links nach rechts :
Heinz Richard Hürtgen
Gustav Hürtgen
Josef Truxius
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Reitersportfest ...

. . . bei den Werstener Amazonen

Es ist wieder einmal soweit.

Al l jährl ich wird zu Pfingsten das große Reitersportfest für al le der
St. Sebastianus Reitervereinigung (SRV) angeschlossenen Vereine in
der Stadt Düsseldorf ausgerichtet.

Neben den bekannten Reitsportarten Dressur und Springen, wird hier
besonders Wert auf die Jugendförderung und den freizeitsportl ichen
Aspekt gelegt. Wichtig ist für al le Teilnehmer an den beiden
Veranstaltungstagen die Teilnahme am Ringstechen, um den
Stadtsieger der Stadt Düsseldorf zu ermitteln.

Diese, mittlerweile auch über die Stadtgrenzen von Düsseldorf
bekannte Reitveranstaltung, wird jeweils von dem Verein ausgerichtet,
der im vergangenen Jahr den Stadtsieger im Ringstechen stel len
konnte.

Die Amazonen von Wersten sind sehr stolz darauf, dass im
vergangenen Jahr ihre Kameradin Carina Troike diesen Sieg in Flehe
erringen konnte. Somit sind sie Ausrichter des 65. Reitersportfestes.

1 977 gründeten sich die Amazonen als Gesellschaft im Schützenverein
Düsseldorf Wersten.
Durch ihre Aufnahme in dieser Männerdomäne öffneten sie viele Türen
auch anderen Frauen, die ebenfal ls aktiv am Schützenleben tei lnehmen
wollten.
Mittlerweile zählen sie mit über 40 Mitgl iedern zu einer der aktivsten
Gesellschaft in diesem Verein. Seit dem Jahre 2000 sind sie zusätzl ich
im Vereinsregister eingetragen und fördern die Gemeinnützigkeit.

Die Amazonen haben sich die Jugendförderung auf die Fahne
geschrieben und neben den Begriffen "Glaube, Sitte, Heimat" führen sie
besonders Kinder und Jugendliche an ein aktives Vereinsleben,
verbunden mit der Liebe und der Verantwortung zum Pferd, heran.

Gerne erinnern sie sich an die bereits durch das Corps durchgeführten
Reitersportfeste 1 994, 2000, 2005 und 201 0.
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Sie bemühen sich mit al len Kräften aus der Veranstaltung. die am 23.
und 24. Mai 201 5 auf dem Schützenplatz in Düsseldorf Wersten an der
Opladenerstrasse stattfindet, ein Fest für al le Mitbürger zu machen.

Sie bieten an diesen Tagen gute reitsportl iche Leistungen. Von der
Führzügelklasse für die kleinsten Teilnehmer, über Dressur und das
Springen, ein Juxreiten "Jump and Run", wo auch der Fußgänger sein
Können zeigen kann, bis hin zum Ermitteln des Stadtsiegers der Stadt
Düsseldorf im Ringstechen im Laufe des Sonntag Vormittag, wird al les
geboten, was das Reiterherz höher schlagen lässt.

Natürl ich ist auch für das leibl iche Wohl zu zivi len Preisen gesorgt.

Die Amazonen freuen sich, gerade im 90 Geburtstagsjahr des St.
Sebastianus Schützenvereins Düsseldorf Wersten, auf viele Teilnehmer
und Besucher.

Lassen Sie sich überraschen und überraschen sie die Amazonen mit
ihrem Besuch.

Ulla Schöllgen
1 .Rittmeisterin
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Jahresbericht der Reiter

Im nachfolgenden Jahresrückblick werden die sportl ichen Aktivitäten nicht
aufgeführt, da sie bereits Bestandtei l des Jahresberichtes des Sportwartes
sind.
-------
Das Reiterjahr begann mit der Auszeichnung unseres Kameraden Karl-
Hans Engels mit der Ehrenmitgl iedschaft im Regiment für seine
langjährigen Verdienste, insbesondere als Major, auf dem Titularfest am 1 2.
Januar.

Der Siegerball , als erster Höhepunkt im Reiterjahr, fand am 1 8. Januar in
der Gaststätte „Im Grünen Winkel“ statt. Zuerst standen verdiente
Kameraden im Vordergrund. So wurden Klemens Hänsdieke für 40 Jahre,
Frank Bachhausen sen. und jun. sowie Michael Schulz für 30 Jahre und
Frank Bischof für 25 Jahre treue Mitgl iedschaft im Reiterkorps geehrt. Es
folgte unter tosendem Beifal l (neudeutsch Standing Ovations) die
Ernennung von Karl-Hans Engels zum Ehrenmitgl ied. Frank Bachhausen
jun. kürte das neue Ringsiegerpaar Karl Hahne und Petra Danöhl, die die
Insignien und die Repräsentantenwürde vom alten Ringsiegerpaar Michael
Kohnert und I lka Gutberlet übernahmen.
-------
Es folgte das traditionel le Glühweingri l len am 1 5. Februar im neuen Domizi l
von Jürgen Troike und seiner Gattin Cornelia Henneke auf der
Mergelgasse.
-------
Am Samstag, den 08. März, wurde mit dem gemeinsamen Reiten im
Reitpark de Groot (ehemals Reitpark Eller) ein neues Kapitel im Reiterkorps
Wersten begonnen. Kameraden mit eigenen Pferden können zusammen
mit Kameraden auf Leihpferden auf vorher festgelegten Terminen dem
sportl ichen Reiten frönen. Diese, grundsätzl ich zweimal im Monat
angesetzte Reitstunde, wurde im Laufe des Jahres mit mal mehr und mal
weniger großer Beteil igung bis zum Jahresende durchgeführt.
-------
Für ein freudiges Ereignis sorgten am 1 4. Apri l Birgit Lottritz und ihr
Lebensgefährte Jochen Zulauf mit der Geburt ihres Sohnes Luca Heinrich.
-------
Am 21 . Apri l fand bei schönem Wetter das Ostereierringstechen statt.
Siegerin wurde mit 1 0 Ringen Anna Schöllgen vom Amazonencorps

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Wersten. Wie immer klang der Tag im Vereinslokal „Lindentor“ feucht
fröhl ich aus.
-------
Das Vereinsringstechen am 1 0. Mai musste wegen Dauerregen abgesagt
werden.

Verstärkt durch Kameraden aus Eller und Oberbilk konnte sich das
Reiterkorps der Werstener Bevölkerung beim Festzug zum Schützenfest
präsentieren. Mit den Regimentswürden hatten wir auch in diesem Jahr
wieder nichts zu tun.
Eine Woche später fand am 31 . Mai mit der Einweihung des neuen Gartens
von Ulrike und Hardy Haagmans die Kirmes einen guten Ausklang
-------
Schon einen Tag später, am 01 . Juni repräsentierten Klemens Hänsdieke,
Beatrix Giesen und Karl Hahne das Reiterkorps beim Schützenzug im
Nachbarstadttei l El ler.
-------
Der nächste Höhepunkt im Reiterjahr, das verlegte Vereinsringstechen
folgte am 1 2. Jul i . Unter den Augen der wachsamen Richter Birgit Lottritz
und Wolfgang Thater konnte als Erste Ines Gierlasinki, auf Sabatini den
Wettbewerb um den Haverkamp-Pokal für sich entscheiden.
Das anschließende Ringstechen konnte Karolin Hahne im 3. Stechen für
sich entscheiden und wurde damit Tagesbeste. Aus berufl ichen Gründen
verzichtete sie auf den Titel und somit wird Ines Gierlasinski die neue
Ringsiegerin des Reiterkorps. In Ihrem Privatstal l endete der Tag mit einer
zünftigen Fete.
-------
Am 03. August unterstützte Karl Hahne die Kameraden aus Oberbilk bei
ihrem Schützenzug.

Fortsetzung

WBO-Turnier des Reiterkorps am 31 .08.201 4

Die Prognosen für das Turnier am 31 . August stimmten aufgrund der guten
Nennungszahlen mit 70 Pferden und 1 00 Starts zuversichtl ich und so
konnten nach zügigem Aufbau die Dressurwettbewerbe beginnen.
Insbesondere die Darbietungen der Mannschaftswettbewerbe zum
Düsseldorfer Nachwuchscup fanden großen Anklang. Doch wie in den
letzten Jahren stand der weitere Verlauf des Turniers unter keinem guten
Stern. Gegen Mittag zog ein Gewitter mit Sturm und Starkregen auf,
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Fortsetzung auf der nächsten Seite

welches den Organisatoren die schwere Entscheidung abrang, das Turnier
nach dem ersten Springwettbewerb abzubrechen.
Doch unbeschadet dieser Entscheidung konnte das Reiterkorps Dank einer
guten Vorbereitung und vieler positiver Rückmeldungen mit der
Veranstaltung zufrieden sein.

Reiterausflug nach Schloss Dankern vom 1 9.-21 .09.201 4

Und weiter ging es mit den Aktivitäten des Reiterkorps am folgenden
Wochenende mit dem dritten Ausflug zum Freizeitpark nach Schloss
Dankern nach Haren an der Ems vom 1 9. bis 21 . September.
1 5 Kameraden, Angehörige und Freunde sowie ein Baby machten sich auf
die erlebnisreiche Reise. Neben der traditionel len Gril lverpflegung und
Aktivitäten im Park, waren die Nachtwächtertour in Papenburg und die

Aussicht auf das größte,
jemals in Deutschland gebaute
Kreuzfahrtschiff, der „Quantum
of the Seas“ die Höhepunkte
der Tour. Das bereits
traditionel le Tourbowlen
gewann nach spannendem
Kampf Ulrike Hahne.

Die Reisegruppe

nach dem Wolkenbruch
interessierte Zuschauer

vormittags
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Fortsetzung

Ausflug in Papenburg

Sieger beim Tour-Bowling

Tagesabschluß
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Gemeinsame Jagd am 09.11 .201 4

Die gemeinsame Jagd fand dann am 09. November bei herrl ichem
Herbstwetter leider ohne Jagdherrn durch den Eller, Hasseler und
Benrather Forst statt. Ausgerichtet wurde sie aufgrund der
verheerenden Auswirkungen des Pfingststurmes „Ela“ gemeinsam
mit den Kameraden des Reitervereins Eller und war in diesem Jahr
die einzige offiziel l angemeldete Jagd in Düsseldorf.
Auch hier garantierte die gute Vorbereitung mit den Kameraden aus
Eller eine harmonische Veranstaltung, die ohne schwerwiegende
Unfäl le ablief. Unübertreffl ich war wie immer die Beköstigung der
Jagdfelder und der Zuschauer durch Wolfgang Thater. Sieger des
Fuchsgreifens wurden im Damenfeld Beatrix Giesen und im
Herrenfeld Michael Huppertz. Das abschließende Schüsseltreiben
mit der Jagdkritik erfolgte in der Gaststätte „Zur gemütl ichen Ecke".

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Stelldichein

die Kutschen

Fuchsgreifen Damenfeld

Fuchsgreifen Herrenfeld
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Zum Abschluss des Jahres traf man sich am 1 3. Dezember noch einmal im
Schießkeller. Zuerst wurde das Pokalschießen nachgeholt, welches der 1 .
Rittmeister Frank Bischof für sich entscheiden konnte. Da das
Armbrustschießen wiederum nicht im Bierhaus „Werstener Hof“ stattfinden
konnte, wurde gleichzeitig als Ersatz ein Schießen auf Scheiben zum
Thema Baum durchgeführt. Als treffsicherster Schütze konnte Wolfgang
Thater den im Vorjahr gewonnen Wanderpokal nach mehreren Stechen
verteidigen.
-------
Aus dem Umfang des Jahresberichts ist zu erkennen, dass das
Vereinsleben im Reiterkorps viele Aktivitäten zu bieten hat und auch im
Jahr 201 5 bieten wird.
Um die Ideale, sowohl im Brauchtum als auch im Reitsport, in die Zukunft
zu tragen, bedarf es jedoch der Mitwirkung aller Mitgl ieder und
Fördermitgl ieder, sowohl bei der Vorbereitung, als auch bei der
Durchführung und Teilnahme.
Es gilt insbesondere Jugendliche und junge Reiter für unseren Verein zu
interessieren, was bei dem elementaren Problem, Kosten für die Haltung
des „Kameraden“ Pferd, nicht leicht ist. Hier müssen Vorstand und
Mitgl ieder weiter nach dem passenden Konzept suchen.
Ein wichtiger und richtiger Schritt war im letzten Jahr die Entscheidung, das
sportl iche Reiten im Reitpark „De Groot“ und die Teilnahme an
Brauchtumszügen mit Leihpferden finanziel l zu unterstützen.
Die bestehende gute Kameradschaft dürfte auch weiterhin ein Garant für
den Fortbestand des Reiterkorps sein.

In diesem Sinne ein „Gut Ritt“ auf das Jahr 201 5.

Karl Hahne
Reiterkorps

Fortsetzung

Termine des Reiterkorps 201 5

23.05.1 5 und 24.05.1 5 SRV Turnier des ACW (Schützenplatz)

11 .06.1 5 bis 1 6.06.1 5 Schützenfest in Wersten

11 .07.1 5 Tagesausritt (Ziel steht noch nicht fest)

30.08.1 5 ab 09:00 Uhr Vergleichswettkamp und WBO Reitturnier

(Schützenplatz)

08.11 .1 5 ab 1 0:00 Uhr Herbstjagd (Start und Ziel vorr. Schützenplatz in Eller)
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Bataillonsschießen

Bericht über das 6. Schießen des 4. Batail lons am 1 8.1 0.201 4

Zur Vorbesprechung und Planung für das Batail lonsschießen haben
sich der Major Harald Brors (Ges. Pioniere) und die Rittmeisterin
Ursula Schöllgen (St. Seb. Amazonencorps), sowie die Hauptleute
Michael Mebus (Ges. Reserve), Jürgen Kleimann (Ges. Pioniere),
Bernd Juraschek (Ges. Schützengilde) und Peter Neuhausen (Ges.
St. Hubertus) des 4. Batai l lons in der Gaststätte Lindentor getroffen.
Schnell waren die Aufgaben, wie schon so oft erprobt, vertei lt.
Termin für das Schießen war der 1 8.1 0.201 4, 1 4.00h am Hochstand.

An diesem Tag war der Wettergott ein Schütze; bei strahlendem
Sonnenschein konnte das Schießen pünktl ich beginnen.

Zum ersten Mal wurde das gesamte Regiment als Gäste eingeladen.
Dieser Einladung sind einige Schützen gefolgt.
Der Regimentsvorstand hatte in einer der vorangegangen
Erweiterten Versammlung verkündet, dass das gestiftete Bier von
50l, dieses hatte der ehemalige OB Dirk Elbers auf unserem
Schützenfest 201 4 gestiftet, verzapft werden soll . Natürl ich nicht
ganz kostenfrei, denn, das Pagencorps benötigt dringend neue
Uniformen, da diese schon viele Jahre alt sind und entsprechend
gelitten haben. Wer unser Pagencorps kennt, weiß, dass die Kinder
am Schützenfest immer ein Blickfang sind, und damit das auch so
bleibt, müssen die Uniformen überarbeitet, bzw. zum Teil neu
beschafft werden.
Also wurden auch die 50l „Freibier“ verkauft. Ferner sind auch an
diesem Tag Spenden gesammelt worden.
Allen Spendern sei an dieser Stel le ein herzl iches Dankeschön
gesagt.
Selbstverständl ich werden wir den erwirtschafteten Überschuss dem

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Pagencorps zur Verfügung stel len. Übergabe des Geldes war auf
dem Pagenball im November 201 4.
Neben dem Batail lonsvogel mit Platte haben wir auch wieder einen
Partnervogel, dieser wird ohne Platte, ausgeschossen.
Auch auf den Gästevogel wurde mit viel Eifer und Spaß geschossen.

Neuer Batail lonskönig wurde aus der Gesellschaft Pioniere,
Christian Ott.

Herzl ichen Glückwünsch.

Das Schießen konnte, dank unserer gut organisierten
Schießkommission, pünktl ich beendet werden. Euch von hier aus
herzl ichen Dank.

Für das 4. Batai l lon
Peter Neuhausen

Fortsetzung
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Preisausschreiben

An dieser Stel le wieder ein Rätsel zu unserem bewährten
Preisausschreiben. Im ersten Teil suchen wir eine bekannte
Düsseldorfer Berümtheit. Im nächsten Heft folgt der zweite Teil .
Aus den Einsendungen richtiger Lösungen aus "beiden" Heften 201 5,
ermittelt der Verein "drei" Gewinner, die sich über einen schönen
Preis freuen dürfen.

Die richtige Lösung kann an folgende Adressen gesendet werden:

E-Mail : vereinsnachrichten-wersten@gmx.de
Post: Ulrich Kottke
Halbuschstrasse 1 36
40591 Düsseldorf

Der Einsendeschluss ist der 31 .1 2.201 5.

Viel Spaß und Erfolg.
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Name*: ___________________________________

Anschrift*: ________________________________

___________________________________________

Tel. : ______________________________________

Email . : ____________________________________

Evtl. Gesellschaft: _________________________

*) Bitte ausfül len

Gesucht werden …

… Menschen, die unsere Stadt geprägt haben:

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Drei Zitate über die gesuchte Person bzw. von der gesuchten
Person:

„…, Du bist ein Teufelskerl. … , Du bist ein …Gott. “

„Natürl ich ist das auch mal schiefgegangen. Aber den Zweck
der Sache habe ich meistens erreicht: Die … wurden nervös
und demoralisiert und … dann schlechter.“

„Meine beste Zeit habe ich im Krieg verpasst. “
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Das Pagenjahr 201 4

Es sollte ein Highl ight der Pagen werden und fiel buchstäblich ins
Wasser.

Das Regimentskönigspaar Michael und Ute Schulz hatte beim
Schützenfest verkündet, auf die Vertei lung von Geschenken an die
Kinder des Pagencorps zu verzichten. Stattdessen wurden die
Pagen zu einem Ausflug an den Unterbacher See eingeladen. Dort
sol lten die Pagen die Möglichkeit haben, mit einer riesigen
Modelleisenbahn zu fahren und einen schönen Nachmittag zu
verbringen. Dieser Ausflug musste leider gleich zweimal ausfal len,
weil das Wetter einfach nicht mitspielen wollte. Und so entschloss
man sich dann kurzerhand, den Ausflug in das Pfarrheim zu
verlegen und aus dem "Reinfal l" wurde dann doch noch ein
kurzweil iger Nachmittag bei bester Laune und guter Verpflegung.
Vielen Dank an dieser Stel le noch einmal an das Ex-Königspaar
Michael und Ute Schulz und an das Adjutantenpaar Peter und Vera
Neuhausen.

Beim letztjährigen Schießen sollte es mit dem Wetter aber klappen
und so mussten sich die Pagen neben den zahlreichen Gästen
zusätzl ich mit Sonnencreme bewaffnen. Während die Großen den
Gästevogel zerrupften, machten sich die Oldies (ehemalige Pagen)
über ihren Vogel her. Hier hatte der Pagenvater Sebastian Hollmeyer
selbst die Nase vorn.

Auch bei den Pagen ging es heiß her und am Ende konnte ein
neues Königspaar vorgestel lt werden. In einem hochdramatischen
Kampf um die Königswürde konnte sich Luca Baum durchsetzen
und war der Glückliche. Er kannte dieses Glücksgefühl bereits, war
er doch schon einmal König. Lena-Marie konnte es kaum fassen,
denn sie wird ihren Bruder begleiten und beim diesjährigen
Schützenfest nun endlich einmal im Kleid und mit der Kutsche durch
Wersten fahren dürfen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Den krönenden Abschluss bildete im November der Pagenball .

In der pral l gefül lten Gaststätte "Im grünen Winkel" konnten die
Pageneltern Sabrina Reinert und Sebastian Hollmeyer jede Menge
Ehrengäste begrüßen. Das noch amtierende Pagenkönigspaar
Jonas Bauer mit seiner Schwester Merle sorgte gleich zu Beginn für
ein unvergessenes Bild. Traditionel l wurden Sie zu Beginn des Balls
begrüßt und statt wie "Queen Mum" der Menge zuzuwinken,
dachten die Beiden, dass sie nach vorne kommen mussten und
standen an der Seite der Pageneltern. Auch Luca und Lena-Marie
Baum nahmen die Begrüßung zum Anlass, nach vorne zu kommen
und ganz am Ende
standen sämtl iche
aufgerufene
Majestäten und
Repräsentanten
bis hin zum
Schützenchef auf
der Tanzfläche.

Neben dem
Höhepunkt des
Abends, der
Krönung, wurde
während des Abends noch der Pagenelternpokal l ive
"ausgeschossen", weil dieses beim Schießen schlichtweg
vergessen wurde. Aber bei so viel Engagement verzeiht man den
Pageneltern einfach alles! Merle Bauer war es dann, die diesen
Pokal erringen konnte.

DJ Andreas verstand es wieder einmal gekonnt mit guter Musik die
Pagen zum Tanzen zu animieren, so dass es gar nicht ins Gewicht
fiel , dass es gar keinen Programmpunkt gab.

Stolz präsentieren konnte man eine riesige Tombola, bei der ein
Fahrrad der Hauptpreis war.

Fortsetzung
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Über einen unerwarteten Geldsegen konnten sich die Pagen
ebenfal ls freuen. Die Hauptleute der Gesellschaften des 4. Batail lons
übergaben einen Umschlag mit dem Erlös des Batail lonsschießens
an die Pageneltern.

Nach zehn Jahren mussten Lena Marie Brandschwede und Michelle
Niehwert verabschiedet werden. Sie verl ießen das Pagencorps
Richtung 1 . Jäger und St. Hubertus Kompanie. Während die Einen
gehen, beginnt für die Anderen viel leicht eine große
Schützenkarriere. So gab es mit Connor Petrauskas wieder einen
Neuzugang zu verzeichnen.

Zum ersten Treffen im Januar ging es dann nach Benrath. Dort
trafen sich die Kinder in der Eishalle und drehten dort die eine oder
andere Runde.

Weitere Aktivitäten folgen und ganz besonders freut sich das
Pagencorps auf das bevorstehende Schützenfest.

Abschließend möchte ich mich im Namen des gesamten
Pagencorps für die zahlreichen Geld- und Sachspenden bedanken.

Für das Pagencorps

André Baum
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Krönungsball Paul Beneke

Im Kreise der Majestäten, geladener Gäste und Kameraden feierten
wir am Samstag, den 20. September unseren Krönungsball 201 4. Im
bis auf den letzten Platz gefül lten, festl ich geschmückten “Grünen
Winkel“ sol lten wir ein paar schöne Stunden verbringen.

Mit dem Einmarsch der Majestäten, Vorstandsmitgl ieder des
Regimentes und der Ehrengäste begann das Fest. Anschließend
begrüßten der 2. Hauptmann Karlheinz Schlischka und der
1 . Schriftführer Andreas Hartel die anwesenden Gäste.

Nach ein paar Tanzeinlagen unseres Haus- und Hofmusikers
Andreas, erhielt Georg Holzberg aus den Händen von Karlheinz
Schlischka den Paul-Dautzenberg-Gedächtnispreis. Nach einem
komplizierten System wird der beste Schütze des Jahres ermittelt.
Dieser erhält dann für 1 Jahr den Günter-Ax-Pokal zu treuen
Händen. In diesem Jahr war hier Holger Ax erfolgreich. Karlheinz
Schlischka überreichte ihm den verdienten Pokal.

Nach einer Tanzeinlage hieß es für Nicholas Mebus Abschied zu
nehmen von der Würde des Jungschützenkönigs. Da wir in diesem
Jahr keinen Jungschützenvogel ausschießen konnten, wurde
Nicholas von Andreas Hartel entkrönt. Er dankte ihm für seinen
Einsatz im Königsjahr und verabschiedete ihn mit einem Machandel
Spezial. Wie es sich für Jugendliche gehört ohne Alkohol, sprich
Limo mit Pflaume.

Es folgte der Programmpunkt des Abends. „Harry und Chris“ wurden
von Karlheinz Schlischka angekündigt. Mit ihrer Zeitreise durch die
Musik und 1 0 verschiedenen Instrumenten brachten sie den Saal
zum Toben. Erst nach mehreren Zugaben durften sie diesen dann
verlassen.

Im Anschluss zeichnete Andreas Hartel die Jubilare aus. Karlheinz

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Schlischka, Ingo und Tobias Christ erhielten die Ehrengaben für ihre
1 0jährige Mitgl iedschaft. Olaf Ax wurde für seine 40 jährige
Mitgl iedschaft geehrt.

Nach dem Losverkauf erfolgte die Ehrung der Pfänderschützen.
Andreas Hartel zeichnete die erfolgreichen Schützen mit
Unterstützung der Regimentsprinzessin Vanessa Müller aus. Die
erfolgreichen Pfänderschützen waren: Kopf – Holger Ax, rechter
Flügel – Markus Hoffmann, l inker Flügel – Elke Hartel, Schweif –
Tobias Christ und Klotz - Ingo Christ.

Nach einer Tanzeinlage folgte eine besondere Ehrung. Obwohl für
diesen Abend eigentl ich dienstbefreit, l ieß es sich unser zu
krönender König und 1 . Hauptmann Olaf Ax nicht nehmen, diese
Ehrung für besondere Verdienste selbst durchzuführen. Eine Ehrung
die es bei uns nicht jedes Jahr gibt und so war die Überraschung
und Freude bei al len Mitgl iedern und Damen groß, als Elke Hartel
unter großem Applaus ausgezeichnet wurde.

Fortsetzung
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Nachdem fleißig das Tanzbein geschwungen wurde, folgte der
Höhepunkt des Abends, die Krönung. Unser 2. Chef Ralf Brouwers
übernahm das Wort. Er dankte dem scheidenden Königspaar Rainer
und Roswitha Dautzenberg für die im Königsjahr geleistete Arbeit. Im
Anschluss zeichnete er Olaf Ax und Kirsten Kuczinski mit den
Insignien der Königswürde aus. Unser Königspaar 201 4/1 5 heißt
somit Olaf Ax und Kirsten Kuczinski. Einen ersten Blumengruß der
Gesellschaft überbrachten Karlheinz Schlischka und Andreas Hartel.
Den Reigen der Gratulanten eröffneten die Damen der Gesellschaft.
Ihnen folgten die Majestäten des Regimentes und die Vertreter der
einzelnen Gesellschaften. Erfreut konnten wir feststel len, dass auch
in diesem Jahr wieder fast al le Gesellschaften des Regimentes
vertreten waren.
Nach einem gelungenen offiziel len Teil , schwangen die Kameraden
fleißig das Tanzbein zur Musik des einfach sensationel l
aufspielenden Andreas und feierten bis in die frühen Morgenstunden
unseren Krönungsball 201 4.

Elke Hartel, 2. Schriftführerin
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Das Jahr 1 925

Wie bereits sehr informativ in der Vereinschronik auf unserer
Homepage beschrieben, wurde im Oktober 1 925 der
"Schützenverein Düsseldorf Wersten e.V. 1 925" gegründet,
welcher im Jahre 1 946 dann zum heutigen "Sankt Sebastianus
Schützenverein Düsseldorf Wersten e.V.1 925" umbenannt wurde.
Doch was geschah sonst noch vor 90 Jahren? Dazu ein kleiner
Rückblick :

Endederfranzösischen Besatzung

Reichsp räsidentPaulvon Hindenburg besuchteDü sseldorf

und w areinerderersten G äste im g erade fertig g estellten

Rheinstadion.
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Endlich hatten die Düsseldorfer

mal wieder Grund zu feiern. Am

Morgen des 25. August 1 925

endete die fünfjährige

französische Besatzung der

Stadt. Sichtbares Zeichen war

das Einholen der „Trikolore“, der

französischen Nationalflagge, am

Schloss Jägerhof. Der

anschließende Abzug der

Truppen vorbei am Ratinger Tor

über die Oberkasseler Brücke war

der Auftakt zu einem regelrechten

Marathon an Befreiungsfesten.

Die ganze Stadt wurde beflaggt.

In jedem Viertel läuteten die

Kirchenglocken, als der letzte

französische Soldat hinter den

Bauzäunen der Oberkasseler

Brücke verschwunden war, die

seit dem 1 . März verbreitert

wurde. Am 26. August hielten die

Stadtverordneten eine feierl iche

Sitzung ab. Am 30. strömten

Tausende vors Rathaus zum

großen Befreiungsfest. Die

Industrie und Handelskammer

feierte am 4. September unter

dem Motto „Im befreiten

Düsseldorf“ mit einer

Kundgebung.

Dass immerhin die Belgier noch

in der Stadt waren – sie zogen

erst am 1 1 . Dezember ab -,

vermochte den allgemeinen

Freudentaumel kaum zu

bremsen.

Ein weiterer Höhepunkt der

Jubelfeiern war der Besuch Paul

von Hindenburgs am

1 9.September im gerade

fertiggestel lten Rheinstadion. Wie

einen „Ersatzkaiser“ empfingen

50000 Menschen den

Reichspräsidenten, der bei der

Wahl am 26. Apri l des Jahres den

früheren Düsseldorfer

Oberbürgermeister Wilhelm Marx

mit 1 4 639 927 zu 1 3 752 640

Stimmen besiegt hatte.

Geschlagen geben mussten sich

auch alle jene Düsseldorfer,

denen das „Majol ika“-Häuschen

ans Herz gewachsen war. Unter

geheimnisvollen Umständen war

der beliebte Milchpavil lon im

Hofgarten, letztes Überbleibsel

der Ausstel lung von 1 902, im

Sommer buchstäblich über Nacht

verschwunden.
Zwei Wochen lang erregten sich
die Gemüter. Der verschwundene
Kiosk war das Gesprächsthema
in der Altstadt. Knapp vier

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Jahrzehnte später erst klärte sich
der Fall auf. Prof. Wilhelm Kreis,
der damals zur bevorstehenden
„Gesolei“-Ausstel lung* den
Ehrenhof bauen ließ, missfiel das
Häuschen in der Nähe seiner
Prachtbauten: „Die ganze Gesolei
wird mir versaut“, jammerte er.
Nachdem es ihm nicht gelungen
war, auf politischer Ebene den
Abriss des Pavil lons
durchzusetzen, l ieß er ein paar
Zimmerleute anheuern. Die
erledigten ihr Zerstörungswerk in
einer regnerischen Sommernacht
– angefeuert von reichl ich

Freibier, wie Kreis-Freund
Richard Sonnemann 1 964 in den
„Düsseldorfer Nachrichten“
gestand. Nicht der Alkohol-,
sondern der Rheinpegel
beunruhigte die Düsseldorfer
Ende des Jahres. Bis Anfang des
nächsten Jahres sollte das
Hochwasser auf die Rekordmarke
von 9,1 0 Meter steigen, so hoch
wie seit 1 784 nicht mehr. Die
„Gesolei“ drohte schon vor ihrer
Eröffnung in den Fluten zu
ertrinken.

Fortsetzung
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*Die "Gesolei"

"Große Ausstel lung Düsseldorf 1 926 für Gesundheitspflege,

soziale Fürsorge und Leibesübungen" - dieser etwas

umständliche Titel der ansonsten nur GeSoLei genannten

Großveranstaltung steht für eine der größten Ausstel lungen

Düsseldorfs im 20. Jahrhundert und markiert den Anspruch

der Stadt, nach dem 1 . Weltkrieg ihre 1 880 und 1 902 begründete

Ausstel lungstradition wieder aufzunehmen. Am westl ichen Ende des Hofgartens

und auf den Rheinwiesen wurde ein Ensemble von Gebäuden errichtet, die

nach dem Ende der GeSoLei größtentei ls wieder abgerissen wurde. Als

Dauerbauten vorgesehen und als solche ausgeführt waren die Gebäude am

Ehrenhof, die Rheinterrasse und das Planetarium (heutige Tonhalle). Innerhalb

ca. eines halben Jahres besuchten 7,5 Mil l ionen Menschen die Ausstel lung, die

soziale, medizinische und hygienische Fragestel lungen behandeln sol lte. Mit

diesem organisatorischen Kraftakt hatte sich Düsseldorf acht Jahre nach dem

Ende des Weltkriegs und ein Jahr nach dem Ende der französischen Besatzung

wieder in der ersten Reihe der deutschen Messestädte positioniert.

Quelle : www. düsseldorf.de
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Apollo: Das Apollotheater wurde
an Robert Ackermann
verpachtet, der mit „Der Zehnten
Muse Wiederkehr“ ein großes
Comeback des Varietes feierte
und eine kurzzeitige Goldgrube
für sich entdeckte.

Rheinbahn: Beginn der
Gleisbauarbeiten für die neue
Schnellbahn Düsseldorf-
Duisburg. Einrichtung erster
Fernbus-Verbindungen.

Tibeter auf Marx-Haus:

Tausende Schaulustige waren
auf den Straßen, als tibetische
Priester, von einer Mount-
Everest-Expedition nach Europa
gebracht, durch die City touren
und das Wilhelm-Marx-Haus
besteigen.

Luftverkehr: Baubeginn für den
Rhein-Ruhr Flughafen.

Karneval: am 1 4. Februar vor
1 00 Jahren gab es den ersten
Rosenmontagszug.

Was sonst noch geschah :
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Malkasten: Zur „Jahrtausend-
feier“ (1 000 jährige
Zugehörigkeit der Rheinlande
zum Deutschen Reich) zeigte
der Künstlerverein Malkasten im
Juni ein Festspiel vor insgesamt
1 5000 Besuchern. Zur
Erstaufführung kam
Reichskanzler Hans Luther.

Jubiläen: Am 1 . August vor 1 00
Jahren wurde die
Stadtsparkasse und die
Leihanstalt gegründet.

Industriebrunnen: Er wurde
1 925/26 am Ehrenhof abgebaut.

Po litik: Hitler gründete nach
seiner Entlassung aus der
Festung Landsberg die NSDAP
neu. Auch in Düsseldorf tauchte
wieder eine Ortsgruppe der

NSDAP auf, und zwar nach
Abzug der französischen
Truppen. Sie zählte Ende des
Jahres etwa 1 80 Mitgl ieder. Ihr
Leiter war der Homöopath Adolf
Becker.
Vor rund 300 Personen hielt
Goebbels im Evangelischen
Vereinshaus eine Rede zum
„Wesen des National-
sozial ismus“.

Kunst: Gert Wollheim und Otto
Dix, Protagonisten der
Künstlervereinigung „Das junge
Rheinland“, verl ießen
Düsseldorf.

Quelle : WZ vom 04.1 0.1 999
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Der Glacier Express

Danke

Nach einem wunderschönen Jahr als Regimentskönigspaar nahte für
uns der Höhepunkt, unser Schützenfest. Mit der Hilfe von zahlreichen
Freunden und Bekannten erlebten wir fünf tol le Tage, mit doch so einigen
Überraschungen. Zu erwähnen sei hier die Schützenmesse am
Samstag, die Parade am Sonntag, mit einem tollen Programm, die
anschließende Feier im Schützenzelt und der Krönungsball am Dienstag.
Als Königsgeschenk wünschten wir uns vom Regiment einen
Taschengeldzuschuss für eine Reise mit dem Glacier Express. Dieser
langgehegte Wunsch ging für uns Anfang September letzten Jahres in
Erfül lung.
Mit einer bequemen Bahnfahrt begann unsere Anreise. Das erste Ziel
hieß St. Moritz. Hier hatten wir einen Tag Aufenthalt, der mit einem
Tagesausflug zur Diavolezza,
mit Ausblick auf den Piz Palü
und dem Bernina Massiv,
genutzt wurde. Am nächsten
Tag startete unsere Tagesfahrt
mit dem langsamsten
Schnellzug der Welt, dem
Glacier Express, von St. Moritz
nach Zermatt. Es war für uns
beide eine erlebnisreiche
Fahrt, geprägt von zahlreichen
Eindrücken der ständig wechselnden Landschaft. Abends in Zematt
angekommen, konnten wir, von einer kleinen Brücke nahe unserem
Hotel, einen ersten Blick auf das Matterhorn werfen. Leider war es zu
diesem Zeitpunkt, wie fast immer, wolkenverhangen. Der Tipp unseres
Reiseführers war, am frühen Morgen zum Sonnenaufgang zu versuchen,
ein wolkenloses Matterhorn zu erleben. Leider war dies wohl kein
Geheimnis. Wir tei lten uns die Brücke mit ca. einhundert Japanern. Nach
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einem wunderschönen Sonnenaufgang, hatten wir das seltene Glück,
das Matterhorn tatsächlich für wenige Minuten wolkenlos zu sehen,
wobei dieses Foto entstand. Den Tag in
Zermatt fül lten wir mit einer
Zahnradbahnfahrt hinauf zum Gornergrat.
Von hier aus erlebten wir ein
beeindruckendes Panorama. In der
Bergkette uns gegenüber sahen wir unter
anderem das Große und Kleine
Matterhorn, sowie den Monte Rosa, den
höchsten Berg der Schweiz. Unsere letzte
Etappe führte uns am nächsten Tag von Zermatt nach Montreux an den
Genfer See. Ein Teil der Strecke legten wir mit dem Golden Pass
Express zurück. Dieser historische Zug war der erste Luxuszug und
diente als Vorlage für den legendären Orientexpress. Diese Fahrt gab
unserer Reise auch ihren Namen, unter der wir gebucht hatten
„Zugromantik“. In Montreux angekommen, wollten wir nach dem
Abendessen das Nachtleben entlang der Promenade genießen. Es
stel lte sich als gar nicht so einfach heraus, da die meisten Lokale bereits
geschlossen hatten. Letztendl ich kehrten wir in einem Bayrischen
Gasthof ein und genossen ein herzhaftes Andechser Weißbier. Einen
Ausflug auf den Hausberg von Montreux, den „Rochers de Naye“, l ießen
wir uns am nächsten Tag nicht nehmen. In einem großen Freiluftgehege
konnte man hier oben Murmeltiere aus fünf Kontinenten sehen, sowie
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die Flora des Hochgebirges. Hierzu war eigens ein Garten angelegt
worden. Auch dieser Tag ging wie im Flug vorbei, so dass wir am
nächsten Morgen unsere Heimreise antreten mussten. Viel zu schnell
war diese schöne Woche vergangen. Rückblickend sei gesagt, dass

zum Gelingen der Fahrt, das
Wetter das Seine dazu tat.
Sonne begleitete uns, wohin
wir auch fuhren.

Wir möchten uns an dieser
Stel le bei al len Mitgl iedern
des Vereins für unser
schönes Königsjahr und das
tol le Geschenk bedanken.

Ute und Michael Schulz
Königspaar 201 3/1 4

Fortsetzung
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Modernisierung Flachstand

Die Gesellschaft Sportschützen möchte Euch mit diesem Bericht
über den Stand der Modernisierung des Flachstandes informieren.
Zu dem Anfang: 2011 wurden die neuen Schießstandrichtl inien
veröffentl icht. Die Polizei – als Prüfungsbehörde – gab klar zu
verstehen, dass nach der Übergangsfrist unser Schießstand in
dieser Form nicht mehr betrieben werden darf. So setzten sich die
Verantwortl ichen des Flachstandes zusammen und diskutierten, ob
eine Teilsanierung mit der vorhandenen Schießanlage oder ein
Neustart des kompletten Flachstandes geschehen soll . Vor dem
Hintergrund, dass die Sportschützen viele Wettbewerbe im
Regiment angeboten haben und diese auch weiter anbieten
möchten, ich denke da an OB- und Alterspokal, an das
Sternschießen, an die Vereinsmeisterschaft sowie die
Vereinsmeister-Kette, aber auch an das Training der aktiven
Sportschützen. Hier ging es um eine qualitative Verbesserung der
Trainingsbedingungen. Die Werstener Sportschützen sind aktiv in
mehreren Diszipl inen bei Ligawettkämpfen, Bezirks- und
Kreismeisterschaften, ja sogar bis zur Deutschen Meisterschaft.
Aktuel l stel len diese sogar den Landesjugend-König! Wobei wir auch
schon bei der Jugend wären, der man eine attraktive
Trainingsmöglichkeit bieten möchte. So kam nur eine komplette
Sanierung des Flachstandes in Frage; mit einer komplett neuen
elektronischen Schießanlage.
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Auf der Jahreshauptversammlung 201 2 war es dann soweit. Die
Abteilung Sportschützen stel lte ihre Vorstel lungen dem Regiment
vor. Leider gab es doch einigen Widerstand. Die Sportschützen
machten ihre „Hausaufgaben“ und stel lten auf der
Jahreshauptversammlung 201 3 – direkt verbunden mit dem Aufruf
einer Spendenaktion – ein zweites Mal ihre Pläne vor. Nun kam die
Sache ins Rollen! Fördergelder mussten beantragt werden. Dieses
Unterfangen stel lte sich schwieriger als gedacht dar. Von jedem
Gewerk mussten 3 Angebote
vorgelegt werden. so wurden
Instal lateure, Schreiner, Maurer,
Elektriker und nicht zuletzt die
Eigenleistung in Verbindung mit
Baumärkten bemüht, um eine
Kostenaufstel lung zu generieren, die
einer Prüfung des Sportbundes und
der Bezirksvertretung stand hielt. Die
größte Herausforderung war dabei die
elektronische Schießanlage der Firma
Meyton. Da diese Firma zum
damaligen Zeitpunkt der einzige
Anbieter war. Hier gab es besonderen
Erklärungsbedarf. Aber al le Punkte
wurden fleißig abgearbeitet, so dass
201 5! die Bezuschussung vorlag. Ja, richtig, 201 1 wurde mit der
Planung begonnen und 201 5 war die finanziel le Seite geklärt und wir
sprechen hier nicht von einer 4-spurigen Autobahnbrücke über den
Rhein, sondern nur von einem Schießstand für Druckluftwaffen. Der
1 . Arbeitstag folgte nun mit 8 motivierten Helfern. Bis jetzt wurden 20
Arbeitstage geleistet, in denen folgende Arbeiten durchgeführt
wurden. Ein neuer Notausgang wurde eingebaut. Die Wand zum
Schießstand samt Gewehrschränken wurde entfernt. 60 qm Fliesen
wurden ausgestemmt und 1 20 qm Fliesen wurden neu verlegt. Eine
1 0 m-Wand wurde gemauert, die den Schießstand und den
Aufenthaltsraum trennt. Der Instal lateur hat die Heizung neu verlegt
und es wurden viele, viele kleine Arbeiten ausgeführt. Am
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Donnerstag, dem 05.03.201 5,
war der Schießstand-
Sachverständige vor Ort, der am
Ende der Baumaßnahme den
Stand auch abnehmen wird. Von
seiner Seite aus haben wir al les
richtig geplant und auch bis jetzt
ausgeführt. Hier scheint es also
mal keine Schwierigkeiten zu
geben. Gott sei Dank! Aber dem
nicht genug. Am Dienstag, den 1 0.03.201 5, war der Außendienst
der Firma Meyton vor Ort. Hier konnte nun geklärt werden, was
alles wo benötigt wird. Wie viele Stromanschlüsse und Computer-
Kabel verlegt werden müssen.
Letzten Endes konnte nun die Bestel lung final isiert werden und in
ca. 8 Wochen ist das Regiment stolzer Besitzer einer
elektronischen Schießanlage.
Es gibt aber noch viel zu tun. Jeder Schütze ist herzl ich
wil lkommen, sich über die Fortschritte auf dem Flachstand zu
informieren und noch herzl icher ist er wil lkommen, wenn er oder sie
mit anpackt. Die geplanten Arbeitstage hängen am schwarzen Brett
im Schießkeller aus. Über dies hinaus gibt Dieter Scherz hier gerne
Auskunft.

Mit kameradschaftl ichem Gruß
Gert-Rigo Richrath Schriftführer

Fortsetzung
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Krönungsball der Schützengilde

. . . im Neonlicht

Beim Krönungsball im November des vergangenen Jahres gab es
sowohl akustisch, als auch optisch wieder schöne Showeinlagen,
was für gute Stimmung im Saal des Stephanus-Hauses sorgte. In
gewohnter Tradition erhielten die Damen bereits zur Begrüßung am
Eingang eine Baccara-Rose überreicht, während einige Herren der
Schöpfung sich noch nicht schlüssig waren, sich zuerst einen
Biermarkenvorrat zuzulegen, oder erst die Garderobe aufzusuchen.
Mit dem Einmarsch von Majestäten und Ehrengästen begann
pünktl ich das Programm. Neben den obligatorischen Ehrungen für
den vergangenen Schießwettbewerb erhielt Otto Flämig eine
Ehrenurkunde für sein unermüdliches Engagement in Bezug auf die
von ihm erstel lte Chronik, überreicht vom 1 . Hauptmann Bernd
Juraschek.
Neben musikal ischer
Unterhaltung trat die
Tanzgarde Blau-Weiß aus
Neuss auf, welche unter
Einbeziehung von UV-Licht
(„Schwarzl icht“) und
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fluoreszierender Kleidung eine Tanzeinlage der besonderen Art mit
Farb- und Bewegungsspielen präsentierte.
Viel und herzhaft gelacht wurde über den Auftritt von
„Blumenfreund“ Sebastian. Hier bestätigte sich wiederum die
Tatsache, dass Programmpunkte aus den Reihen der Vereine
oftmals mehr Zuspruch finden, als teuer eingekaufte Künstler. Wie
schon der Name der Veranstaltung sagt, bi ldet die offiziel le
Krönung den eigentl ichen Höhepunkt des Abends.
Zum 3. Mal wurde nun der 1 . Hauptmann Bernd Juraschek
Kompaniekönig, was durch den
2. Chef Ralf Brouwers mit al lseits
bekanntem Humor und verbaler
Ausschmückung zum Besten
gegeben wurde. Ihm zur Seite - wie
sollte es auch anders sein - steht
wiederum seine Frau I lona, mittler-
weile nicht mehr so fotoscheu.
Regimentskönigin Johanna
Jungnickel vol lzog die
Krönungszeremonie, während beim
Entfernen der Insignien beim alten
Königspaar Renate und Klaus
Ringleb ein langgezogenes, trauriges
Oooooh von den vollen Tischreihen
zu hören war. Es folgte aber sogleich
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ein fröhl iches Aaaaah beim Krönen des neuen Königpaars I lona und
Bernd Juraschek, wobei sich Bernd deutl ich nach vorn beugen
musste, um der Regimentskönigin das Besteigen einer
Haushaltsleiter zu ersparen. Drücken, Küssen, Hände schütteln,
fertig; jetzt noch einen Schluck Sekt, 3x Gut Schuß Hurra und auf
zum Ehrentanz, umzingelt von den klatschenden
Schützenkameraden der Gilde.
Das Gratulationsdéfi lé war noch nicht ganz beendet, da konnte man
schon erneutes Wuseln im Foyer beobachten, brachte sich doch die
Rockband „Tral lafitti“ in Position, welche dann zu vorgerückter
Stunde den Saal noch so richtig zum „Kochen“ brachte. Auch wenn
das Tanzen leider mehr und mehr in den Hintergrund geraten war, so
war die Stimmung allgemein noch so gut, dass doch tatsächlich das
offiziel le, vertragl ich geregelte Ende der Raumnutzung übersehen
wurde und die letzten Gäste deutl ich nach Mitternacht den Heimweg
antraten.

Klaus Ringleb
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Reitsport

Jahresbericht 201 4 über die Aktivitäten der Reitenden Abteilung
des St. Seb. Schützenverein Düsseldorf Wersten

Eines vorweg: das Wetter mit Regen und vor al lem Sturm meinte es
im Jahr 201 4 nicht immer gut mit den Amazonen und Reitern und
doch gab es erneut viele „Lichtbl icke“ auch bei strahlendem
Sonnenschein.

Im Frühjahr richtete traditionsgemäß das Amazonencorps einen
Reitwettbewerb auf dem Schützenplatz an der Opladener Straße
aus. Da in diesem Jahr bei diesem Wettbewerb auch Punkte für den
„Düsseldorfer Nachwuchscup“ (für Jugendliche in Dressur und
Springen) gesammelt werden konnten, war die Beteil igung sehr
zufriedenstel lend. Werstener Teilnehmer griffen allerdings erst im
Ringstechen richtig an. In dieser Prüfung siegte Klemens Hänsdieke
vor Karl Hahne und gemeinsam mit Karol in Hahne konnten sie sich
auch den Mannschaftspokal sichern. Als Ausrichter hatte das
Amazonencorps keine Teilnehmer am Start.

Höhepunkt des Jahres für al le Düsseldorfer „Schützenreiter“ war
wie immer das Reitersportfest, das zum 64. Mal nach der Gründung
der SRV im Jahr 1 950 stattfand und zu Pfingsten vom
Amazonencorps Flehe ausgerichtet wurde. Dieses Reitersportfest
sol lte auch zum Höhepunkt für eine Werstener Amazone werden.
Nach ausgesprochen spannendem Ausstechen gelang es am
Pfingstsonntag Carina Troike zum ersten Mal Stadtsiegerin im
Ringstechen zu werden. Ihr und auch dem Amazonencorps, das
sich durch den Sieg von Carina die Ausrichtung des 65.
Reitersportfestes im Jahr 201 5 sicherte, von dieser Stel le aus
herzl ichen Glückwunsch für diesen schönen Erfolg.

Es gab aber auch weitere sehr schöne sportl iche Erfolge für die
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Werstener bei dieser Veranstaltung. Vom Amazonencorps konnte
sich Anna Schöllgen in einem Dressurwettbewerb (Klasse E) den 4.
Platz sichern und im Ringstechen wurde Ursula Lossy mit 8 Ringen
zehnte.

Sehr erfolgreich bei diesem Reitersportfest waren aber auch die
Mitgl ieder des Reiterkorps. Ines Gierlasinski hatte mit erreichten 1 0
Ringen im Ringstechen ebenfal ls um den Sieg ausstechen dürfen,
belegte am Ende in dieser Prüfung Rang 4. Hier wurde Klemens
Hänsdieke mit 9 Ringen auf dem 8. Platz der Platzierungsl iste
geführt. Gemeinsam mit Karol in und Karl Hahne sicherten sich Ines
und Klemens aber auch den Mannschaftspokal im Ringstechen.
Sportl ich hoch zu bewerten waren außerdem die Siege in der
„Vielseitigkeitswertung“ aus Dressur, Springen und Ringstechen
durch Karolin Hahne bei den Junioren und Ines Gierlasinski bei den
Senioren. Die beiden belegten bei einem Capri l l i-Test hintereinander
auch noch die Plätze vier und fünf. Bei einem „Offenen Springen“
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der Klasse A konnte sich Klemens Hänsdieke den Sieg sichern, Ines
Gierlasinski wurde in dieser Prüfung vierte. Bei einem weiteren A-
Springen rangierte Klemens auf Platz 4, Ines auf Platz 6. In dieser
Prüfung sicherte sich Karolin Hahne außerdem den Pokal für die
beste Juniorin der SRV, was ihr tags zuvor auch schon in der
Dressurprüfung der Klasse A gelungen war.

Damit konnten Werstener Amazonen und Reiter beim Reitersportfest
in der Flehe insgesamt sieben von 1 5 der begehrten Pokale für ein
Jahr mit nach Hause nehmen – hoffentl ich kann dieses gute
Ergebnis im Jahr 201 5 auf „heimischem Terrain“ wiederholt werden.

Und gerade als das Reitersportfest vorbei war, kam zum Ende des
Pfingstfestes Sturm „ELA“. Das hatte noch weitreichende Folgen bis
in den Herbst hinein, da die Düsseldorfer Wälder lange Zeit für
Spaziergänger aber eben auch für Reiter gesperrt waren. Mit viel
Glück und einem guten Draht zum zuständigen Forstbeamten des
Hasseler und Benrather Waldes, erhielt das Reiterkorps aber im
November doch noch die Genehmigung, die traditionel le Herbstjagd
durchführen zu können. Da dem Nachbarverein Eller diese
Genehmigung noch im Oktober versagt bl ieb, bot das Reiterkorps
den Elleranern an, in diesem Jahr eine Gemeinsame Jagd
durchzuführen. Bei wunderschönem Herbstwetter konnten sich am
9. November 201 4 über 20 Amazonen und Reiter, begleitet von 2
Kutschen auf den Weg durch den „aufgeräumten“ Düsseldorfer
Stadtwald machen. Beim Ausreiten der Sieger war Beatrix Giesen
vom Amazonencorps im Damenfeld erfolgreich, bei den Herren
Siegte Michael Huppertz vom RV Eller.

Einzuschieben ist noch, dass das Reiterkorps am 26. August 201 4
ebenfal ls einen Reitwettbewerb auf dem Schützenplatz ausrichtete.
Auch diese Wettbewerbe waren durch die Integration des
„Düsseldorfer Nachwuchscup“ und des „Düsseldorfer
Mannschaftscup“ aufgewertet und eine Vielzahl an Nennungen in
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den Dressurprüfungen war der Lohn für die gute Vorbereitung.
Leider meinte es der Wettergott an diesem Tag gar nicht gut mit den
Reitern und nach einem orkanartigen Wolkenbruch mussten die
Springprüfungen und das Ringstechen am Nachmittag abgesagt
werden, da die Reitplätze eher zu einer Segelregatta als zum Reiten
einluden. Hoffen wir auf bessere Bedingungen im Jahr 201 5.

Überregional ist zu erwähnen, dass sich auch im Jahr 201 4 Sarah
Gerlach in Dressurprüfungen bis zur Klasse M erfolgreich im
Rheinland positionieren konnte. Sie nahm für den
Pferdesportverband Düsseldorf auch an einer neu eingeführten
Mannschaftsprüfung am Landesturnier Rheinland tei l . Klemens
Hänsdieke gelang beim „Mustax Ü 35 Cup“ beim Finale, für das er
sich im Verlauf des Jahres bei Turnieren im Rheinland hatte
qualifizieren können, in Mönchengladbach bei einem Springen der
Klasse L mit Siegerrunde ein 2. Platz.

Hoffen wir, dass sich die sportl ichen Erfolge auch im Jahr 201 5
wieder einstel len. Dem Amazonencorps viel Glück und viel
Unterstützung durch den Schützenverein bei der Ausrichtung des 65.
Reitersportfestes zu Pfingsten 201 5 auf unserem Platz an der
Opladener Straße.

Klemens Hänsdieke,
Oberst des Regimentes
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Et Junda

Ihre Majestät, Königin Adelgundis von Tedi oder: et Junda

Liebe Schützenkameradinnen und -kameraden! Geschätztes Volk

von Wersten!

Am 1 3. September 201 4 um 1 7.56h erfül lte sich für mich ein

Traum, indem ich nach phantastischer Vorlage des Kameraden

Markus Freimüller dem Klotz den Garaus machen und die

Königswürde der St. Hubertus-Kompanie erringen konnte.

Nach der ersten Freude wurde mir dann aber von immer mehr

Mitmenschen die berechtigte Frage gestel lt: „Wer wird denn deine

Königin?“ Die Antwort darauf ist natürl ich für einen katholischen

Pastor heikel. Zwar gibt es in meinem Freundeskreis durchaus

einige ansehnliche Damen, die mir aber auf meine Anfrage an ihrem

Kopf dasselbe Tier zeigten, welches ich vorher mit Mühe vom

Hochstand herunter geschossen hatte (Vogel). Die Krönung

mitfeiern wollten sie al le, aber auf dem Thron sollte ich al leine

stehen.

Schließlich suchte ich Rat bei meinem Neffen Tim. Da er selbst

gerade frisch l i iert war, musste er doch wissen, wie man erfolgreich

nach einer Frau Ausschau hält. Bei ihm war ich an den Richtigen

geraten. Tim stel lte mir zu diesem königl ichen Zweck kurzerhand

eine Dame aus dem Hochadel, Freifrau Adelgundis aus dem Hause

Tedi vor. Gott sei Dank gibt sich die blaublütige Schönheit sehr

bodenständig und wir Werstener Schützen dürfen sie deshalb

schl icht „Junda“ nennen.

Et Junda passt zur Hubertus, wie es nicht besser sein könnte: Sie

ist – entsprechend unserem Wappentier - eine Elchkuh. Zunächst
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machten mich ihre

Glubschaugen zwar wuschig,

aber auch skeptisch.

Dann aber stel lte ich fest: Eine

bessere Königin kann es

einfach nicht geben.

Zum Ersten: Demm Junda

sinn Been lassen sich bei

Bedarf auf doppelte Länge

ausfahren – davon träumt

wohl jede Frau.

Zum Zweiten: Et Junda süppt

nit und verzällt kinne Quatsch.

Zum Dritten: Et Junda bleibt da sitzen, wo ich sie hingesetzt habe.

Zum Vierten: Ich kann mich danebenbenehmen, wie ich wil l . Niemals

werde ich vom Junda den von so vielen Ehemännern gefürchteten

Spruch hören: „Pass op Jünken, komm Do mech hütt Owend em

Bett! ! ! ! ! “

Wer et Junda kennenlernen wil l , muss nur zu einem der

Krönungsbälle kommen und an den Hubertustisch gehen.

Junda und ich, wir l ieben uns und der Kardinal hat auch nix

dagegen.

Was für ein herrl iches Königsjahr! ! ! !

Euer Meinrad

Fortsetzung



91

In eigener Sache

Zum Ende 201 5 wird im Team um die Vereins-

nachrichten ein Wechsel erfolgen. Nach langjähriger

Mitarbeit wird Frank Bachhausen sen. sein

Themengebiet Werbung an seinen Nachfolger Thomas

Meyer übergeben. Frank war über viele Jahre

maßgeblich an der Erscheinung und der Entwicklung

des Heftes und der Werbung beteiligt. Durch seinen

Einsatz wurde aus einem Schwarz-Weißen Heft im Laufe

der Jahre eine farbige Ausgabe, um nur eins von vielen

Beispielen zu nennen. Wir möchten an dieser Stelle

Frank unseren Dank aussprechen und heißen Thomas

Meyer herzlich im Team willkommen.

Die Redaktion
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Hinweis Werbung

Vermissen Sie Ihre Anzeige in unseren

Vereinsnachrichten ?

Dann würden wir uns freuen wenn Sie uns ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr

Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Werner Weidler Tel.: 0211 / 76 21 43

Frank Bachhausen Fax.: 0211 / 76 24 25

Mail : f.bachhausen@gmx.de

Thomas Meyer Tel.: 0211 / 5067681

Mail : meyer_tho@arcor.de
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Termine
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